
10 BV 94/20 

verkündet am 12.02.2021 

gez.: ..., Justizbeschäftigte als 
Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

Abschrift 

ARBEITSGERICHT SAARLAND 

Beschluss 

In dem Beschlussverfahren 

mit den Betei ligten 

1. Herr ...

2. Herr ...

3. Herr ...

4. Herr ...

5. Frau ...

6. Firma ...

Verfahrensbevollmächtigte: 

zu 1 - 5: 

zu 6: 

DGB Rechtsschutz GmbH vertreten durch die Rechtssekretäre, 
Fritz-Dobisch-Straße 5, 66111 Saarbrücken, 

Rechtsanwälte ...

hat die 10. Kammer des Arbeitsgerichts Saarland auf die mündliche Ver­
handlung vom 9. Februar 2021 die Richterin am Arbeitsgericht Frau ... als 
Vorsitzenden sowie den ehrenamtlichen Richter Herrn ... sowie den 
ehrenamtlichen Richter Herrn ... als Beisitzer 
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beschlossen: 

1. Die Beteiligten zu 1) - 3) werden zum Wahlvorstand zur Durchführung 

einer Betriebsratswahl im Betrieb der Beteiligten zu 6), ..., bestellt.

2. Zu Ersatzmitgliedern des Wahlvorstandes zur Durchführung einer Be­

triebsratswahl im Betrieb der Beteiligten zu 6), ..., werden die 

Beteiligten zu 4) und zu 5) mit der Maß­gabe bestellt, dass sich die 

Reihenfolge des Nachrückens für den Fall der Verhinderung eines 

Wahlvorstandsmitglieds nach ihrer numeri­schen Reihenfolge 

bestimmt.

1. 

Die Beteiligten streiten über die Verpflichtung des Arbeitsgerichts, einen 

Wahlvorstand einzusetzen. 

Die Beteiligte zu 6) beschäftigt in ihrem Betrieb in H. ständig zwischen 350 

und 400 Mitarbeiter. Ein Betriebsrat ist nicht vorhanden. 

Mit Schreiben der IG Bau, Süd-West-Pfalz vom 17.9.2020 an die Beteiligte 

zu 6) begehrte diese einen Termin für ein Gespräch, um einen Termin für 

eine Betriebsversammlung zwecks Bestellung eines Wahlvorstandes für die 

Wahl eines Betriebsrats zu vereinbaren und die Durchführung der Wahl ab­

zusprechen (BI. 28/29 d.A.). Die Beteiligte zu 6) lehnte daraufhin das Ge­

sprächsangebot ab. 

Mit am 4.11.2020 bei dem Arbeitsgericht Saarland eingegangenem Antrag 

begehren die Beteiligten zu 1) - 5) die Einsetzung eines Wahlvorstands zur 

Durchführung einer Betriebsratswahl in dem Betrieb der Beteiligten zu 6) in 

H. unter Bestellung der Beteiligten zu 1) - 3) zum Wahlvorstand und unter 

Bestellung der Beteiligten zu 4) und 5) zu Ersatzmitgliedern. 
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tig geklärt sei, ob die ihnen gegenüber ausgesprochene Kündigung wirksam 

sei. 

Die Beteiligten zu 1) - 5) beantragen: 

1. Das Arbeitsgericht möge einen aus drei Personen bestehenden Wahl­

vorstand zur Durchführung der Betriebsratswahl im Betrieb der zu be­

teiligen Arbeitgeberin,  ... bestel­len. Der Wahlvorstand setzt sich 

zusammen aus den beteiligten Her­ren zu 1 - 3.

2. Zu Ersatzmitgliedern des Wahlvorstandes zur Durchführung der Be­

triebsratswahl im Betrieb der zu beteiligenden Arbeitgeberin, ... 

werden die Beteiligten zu 4) und zu 5) mit der Maßgabe bestellt, dass 

sich die Reihenfolge des Nachrückens für den Fall der Verhinderung 

eines Wahlvorstandsmitglieds nach ihrer numerischen Benennung im 

Antrag auf Bestellung eines Wahlvor­standes bestimmt.

Die Beteiligte zu 6) beantragt: 

Der Antrag wird zurückgewiesen. 

Die Beteiligte zu 6) ist der Auffassung, die Voraussetzungen für die Bestel­

lung eines Wahlvorstandes durch das Arbeitsgericht lägen nicht vor. § 17 

Abs. 4 BetrVG erfordere, dass trotz Einladung eine Betriebsversammlung 

nicht stattgefunden habe. Nur dann dürfe das Gericht einen Wahlvorstand 

bestellen. Unstreitig seien von Seiten der Antragsteller bzw. der IG Bau keine 

Einladungen verschickt worden. Auch nach dem Schreiben vom 17.9.2020 

habe die IG Bau keinerlei Aktivitäten in Richtung Einleitung und Durchfüh-
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Die Verwendung der allgemeinen E-Mail-Adressen der Arbeitsgerichtsbar­

keit des Saarlandes ist nicht zugelassen. 

Weiterführende Hinweise für die sichere Nutzung des elektronischen Weges 

zur Einreichung von Schriftsätzen befinden sich im Internet unter der folgen­

den Adresse: 

www.arbeitsgerichte.saarland.de 

unter "Wir über uns" 

gez.: 

Richterin am Arbeitsgericht 




